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In der 'am Donnerstag Abend vom

Grosses Vicnie
am

Tonntag, 26. Mai M.)5.

veranstaltet voin

HermaniaWännercljor
- m

Cushrnan Park

letzte Gelegenheit
gute Farmen

in Lancaster nnd angrcnzcndcll
Conntics zu 820 bis $40

per Alter zn kaufen.

ode, ein blaues Auge erhalten wü den.
Wie sehr mit un freuen, wenn enk

schlostene, unternehmeide und sür da
Wohl der Stadt besorgte Leute recht

iel Geld verdienen, sö berühit es uns
ebenso angenehm, wenn Hochstapler, die

sich durch Schwindeloperalionen zu be-

reichern streben, ihr Hab und Gut
wie dies wahrend des letzten

,, Booms", der unserer Stadt unbere
chenbaren Schaden zugesügt hat, der Fall
gewesen ist. Die Lincoiner Prominenten
Boomcrs. welche vor Jahren im Prinz
Albert erschienen, sind heute gekleidet,
als ob sie einem Landstreicher bezg l. der

fadenscheinigen Kleidung Concurrenz
machen wollten. Wenn die wilden und

gewissenlose Speculanten dein Ri
anheimgefallen sind und die Jugend

hat, aus ehrliche Weise ihr Brod
zu verdienen, dann vird auch der Westen
und mit ihm unsere Stadt einer gcsun-de- n

Entwickelung entgegensehen, die nur
allein einen dauernden Wohlstand des
Volkes begründen und den Kredit unse-re- s

Staates heben kann.' Möge diese

Zeit nicht mehr ferne sein und Friede
und Glückseligkeit bald wieder dort

wo in den letzten Jahren h

und Entbehrung herrschten! Wir
haben ein paar ausgezeichnete Var
gains" in deutschen Ansiedlungen in
cultloirten und nncultivirten Lände-reie- n

zu sehr niedrigen Preisen,

ZW 160 Acker 1 Meile nördlich von Germantown 2$50
ZW 120 Acker 2j Meile südlich von Malcolm UWQ
IST hiO Acker 3 Meilen östlich von Malcolin 5i00
ZW li0 Acker 1 Meile nördlich von Roca 4800
ZW 100 Acker 1 Meile nordöstlich von Waocrly i!0(X)

ZW 100 Acker 21 Meilen nordöstlich von Walton iilüü
IW 120 Acker 2 Meilen nördlich von Waverly 3,K00

nur wenige der vielen Bar,
welche wir osseriren.
haben Farmen in Gröhe

40 bis 2400 Ackers in einem
Obige

sind

gains,

von
Wir

Stück. Gut cnltivirt.

ZW Unsere größten Ländeistrecken werden wir in kleinere ffarme von HO und

ZW 1!0 Acker eintheilen, um Diejenigen, welche ihre Freunde als Nachbarn
ZW haben möchten, zufriedenzustellen.

Unsere Zahlungs-Termin- e werden zur Zufriedenheit des Käufers ausgestellt
Die Höhe der Interessen weiden stets zufriedenstellend sein.

Es lohnt jeden Tentschen in Ncbras-ka- ,

welcher dieses Frühjahr oder Som-me- r

eine Farm zn kanfen wnnscht,
obiges zu berncksichtigen.

Wegen näherer Auskunft üoer diese schönen Karinen schreibet in deutscher
Handschrift an der sprechet persönlich

tagte während der oerftosienen Woche in

Kearney und wurden mehrere Anklagen

gegen den rofeiiuisier Albkiler i.at ei

hoben, die aber von delVcrsanimlung als

uiidegiuiidet zurückgewiesen murren.

Herr Tale, welcher sich gegenwärtig nicht

der betten Geiuntheil zu (reuen yar.
fiel in Ohnmacht, gelangte aber durch

geeignete Mittel bald wieder zur Besin-nun- g

Die nächste Sitzung der Grß
loge mild iu Omaha stattfinden. Die
Gehälter für den Großmeister-Arbeite- r

wurden aus t2,500 festgesetzt ; den

lsoo per Jahr und 400

für den Grog chatzmei'ier. vu zur
Whl geschritten wurde, ging der bishe- -

ige Großmeijter-Ärdeile- r .aie aus ocr

elbcn hervor und zwar nt einer Ein
stimmiakeit. die dem Herrn für die wäh
rend des abgelaufenen AmlStermmS ge- -

leisteten Dienste das cy,iikicl,euasie,le
Eompliment ausstellte. Die neuen Ac- -

amten sind folgende:
Groß Vormann, I. H. vrsorv, em- -

aid,
Gros-Aussehe- r. R. P. R. Millar.

Lincoln,
r, Geo. H. Barber,

dgar.
v. A. Pouey,

bewarb.
Großführer. H. W. Stockmell, Elear- -

water.
Groß-Wach- W. H. Kent, Keainey
Verwaltunagrath, Rev. E. L. Ely,

Red Cloud.
Die Repräsentanten der höchsten Loge

sind S. R. Plton und I. W. Earr
von Omaha und R. W. Laflin. der

Cleik des Distriktsgerichtes von Beatrice.
Von den alten Kriegern waren .7 er

schienen und wurden Resolutionen gefaßt,
durch welche dem früheren Supreme
Meister-Arbeit- ShieldS von Missouri
in Anerkennung seiner großen Verdienste,
die er sich um den Orden erworben, der
Dank der Versammlung ausgesprochen
wurde. Die Delegatcn stimmen sammt
lich dahin überein, daß diese Sitzung eine
der interessantesten und vortheilhastesten
sür die Interessen des Ordens gewesen
ist, welche emals abgehalten wurde.

ZW Gehet nach H. R. RißleyTo.,
für alle Sorten von Ellenwaaren, Schu- -

he usw., da Ihr dort eine so reiche Aus
mahl findet,, wie wohl schwerlich in ei

nein anderen Geschäfte dieser Branche

1 Ich aarantire für die gute Oualität
meiner gemischten Farbe und gebe fall
nicht zufriedenstellend, das Geld zurück.

B. O. Kostka 2U V Straße.

$W Am Sonntag machten wir ei

nen Ausflug nach der im Weichbilde der
Stadt belegenen prachtigen Farm unse- -

rcs Freundes Franz Jos. Wcber,um un

seri Bedursniu, aus einige stunden in
Gottes freier Ntur zu lustwandeln und
die balsamische, Leib und Seele erquik
kende Frühiahrslust einzualhmen, Rech- -

nung zu tragen. In der geräumigen,
hübsch und comlortabel eingerichteten
Wohnung angelangt, wurden wir von
der Gattin unseres Freundes und
von dem Stammhalter, welcher fürwahr
ein allerliebstes Zi erlchen ist, willkommen

geheißen. Wie bei fast allen Besuchen,
so machten wir auch hier die Wayrney
niuiig, daß die Dame des Hauses mehr
Sorgfalt und Zeit auf die Zubereitung
des Mittagsmahles werwendet hatte.als
unseres Erachtens nothwendig gewesen
wäre. Daß wir uns nach Schluß der
Tafel zur Wanderung durch die in dunk-le-

Grün prangenden Wiesen und schat- -

tigen Wäldchen anschickten, ist wohl selbst- -

verständlich. Es liegt uns nichts ser- -

ner, als uns als Fachmann auf dem
Gebiete der Landmirthschaft und Vieh
luctit unu pieien, levocy werden un
zweifelhaft diejenigen, welche das We- -

bcr'sche Gut besucht haben, mit uns da
hin übereinstimmen, daß der Besitzer
sich sowohl in Bestellung des Landes
wie als Viehzüchter durch ein zielbewuß
tes Vorgehen, welches lediglich durch
gründliche Kenntnlste er Landmirthschaft
eruat mild, auszeichnet. Durch die

grünenden Fluren schlängelt sich ein
stark fließendes Gewässer, gleichsam wie
ein Sllberiaden im Sonnenschein, wel
ches nicht nur einen praktischen Werth
hat, sondern auch der ganzen Landschaft
einen höheren Reiz verleiht. Da Herr
Weber mehrere IvUMorgen unter Kultur
hat, so wird unser Landsmann, falls die

Witterung sich in Etwa gunstig gestal,
ten sollte, ein gutes Geschäft durch Ber- -

kauf von Korn und Heu machen, ohne
die bedeutenden Einnahmen, die ihm
obendrein noch aus seinem schwunghaf
ten Milchhandcl zufallen werden.

Angesichts der Thatsache, daß die
electrische Bahn in der Richtung von
University Place benutzt werden kann.
läßt die Verbindung zwischen der Farm

nd der Stadt nichts zu wünschen übrig
Wir werden unserm Freunde in Bät

de einen weiteren Besuch machen, da wir
uns zwischen den Mauern der Stadt
lange nicht so wohl fühlen, wie dort.
wo Alles blüht und'knoöpet. Wir wer- -

den stets des hübschen Liedes einaeden
sem, welches auf die Freunde der Natur
niemals seinen Eindruck verfehlt hat
nämlich:

Der Mai ist gekommen.
Die Bäume schlage aus,
Da bleibe wer Lust hat,
Mit Sorgen zu Haus usw.

Vuggy Paini" im AZeriye von 70
Cents wird euer Buggy wieder ganz neu
machen bei B. O. Kostka, WU O
Straße.

t3f Eine sondcrbiire Sammlung
Ein Mann in Colorado hat eine sonder
bare Sammlung von Flaschen. Diesel
be ist in zwei Abtheiluugen getheilt, eine

roke und eine kleine. te erite Ab
kheilunq enthält Hunderte von Medizin
flaschcn, welche seine Frau geleert halte
in der Hoffnung, Genesung von ihren
physischen Leiden zu finden. Abthei

lunq zwei besteht aus einigen wenige
Flaschen, welche einst mit Dr. Pierce'
Favorite Prescription gesullt waren
Dieses durchgreifende Mettel gab der
leidenden Frau die geschwundene Ge
kundkeit wieder. Es'kurirt alle Unre

aelmakigkeiten, innerliche Entzündung?
und Eiterung, Verschiebungen nd ähnli
che Leiden. Als Mittel gegen grauen
leinen hat es sich besser bewährt, als ir

end eine andere, der Wissenschaft be

kan'te Arznei.

Kausct die Jordan Kohle bei I 0

Bathen, Crete, zu 5 per Tonne.

J. C. WOEMPENER, jitbla t

RMn Arzneien. Gelen, warben u l..

ieliaen Commercial Club veranstalteten

Versammlung sprach Prosessor Nichol- -

on über die Vorzuge uniereS Bodens,
ie eine eisolgreiche Cultur der Muve

sicherten.

Die Dürre, welche anderen Produkten
der Landwirthschast so übel mitspielt,
kann der Rübe nicht ,rhangnijvou wer
den. In keinem Nachdarstaate können
Rüben behufs Herstellung von Zucker

mit einem so überaus glänzenden Neiul- -

täte gebaut werden und macht die Rü- -

benkultur überdies eine rationelle Beste!-lun- g

des Bodens unumgänglich noth-wendi-

Tiefes Pflügen ist geboten
und muß das Unkraut beseitigt werden.

Natürlicy wird die Säuberung ides Lan
des auch anderen Bodenerzeugnisjen zu

Gute kommen.
Die Einführung der Rübenkultur

würde sonach unserem Boden die unent-behrlic-

Feuchtigkeit erhalten und eine

Berieselung überflüssig machen und uns
mit Fabriken beglücken, ohne daß mir
den Eigenthümern der Etablissements

Untttstutzungsgelder zahlen.
In unserem Staate werden, wie la- -

tistisch nachgewiesen, 7 Millionen Pfund
Zucker pro Jahr verbraucht. Wenn wi
nur 50 Millionen Pfund zu je 5 Cents
consumuten, so würden wir P2,S00,0U0
zum Einkauf von Zucker in die Fremde
enden. In zehn Etabllliemenls könnte

diese Quantität Zucker hergestellt werden ;

neun Millionen Acker oder ein Fünftel
von Nebraska eignet sich vorzüglich sür
Rübenkultur.

Die Lincolner Großhändler haben ei

nen jährlichen Umsatz in Zucker von zehn
Millionen Pfund zu verzeichnen, welcher
von zwei Fabriken hergestellt werden
konnte, so daß die Landwirthe die Sum
nie von $175,000 für die Rüben erzielen
wurden.

Der Bau der Fabrik würde einen Ko
stenaufwand von 6800,000 Dollars
erfordern und würden innerhalb eines
Radius von ö Meilen von Lincoln 10,
000 Acker aufzutreiben sein, welche zwei
Fabriken mit dem erforderlichen Rohma
terial zu versehen im Stande mären. In
Deutschland ist die Ernte der Bodener
Zeugnisse in den Gegenden, wo die

in voller Blüthe steht, eine

ungewöhnlich reiche, weil das Land dnrch
die rationelle Bearbeitung ertragfähiger
wurde. Unsere Landwirthe bringen dem
Rübenbau nicht das entsprechende In
teresse entgegen, welches wohl auf die

Unkenntniß der Farmer nach dieser Rich-iun- g

zurückzuführen sei dürfte. Hier
würde die Anstellung eines Sachverstän-dige- n

zur Unterweisung der Landwirthe
Wandel schaffen und sind wir gewiß, daß
der Rübenbau unserem Staate und Lan-cast-

County zum Heil und Segen
würde.

Der deutsche Orden des "Treu- -

bundes," welcher sich über die Staaten
Nebraska. Iowa und Missouri erstreckte

und im ersterem Staate seinen Hauptsitz
hatte, ist in Folge der großen Unterschla- -

gungen des Ordens Großsekretärs A.

Schlierbach, welcher schließlich verdufte-te- ,

sinanziell ruinirt worden und hat sich

nunmehr aufgelößt.
Das vorhandene geringe Vermögen

des Ordens und der einzelnen Logen
wurde zur Tilgung der Verbindlichkei
ten, insbesondere zur Zahlung der

von Wittwen verstorbener Mit
glieder, soweit die Kasse reichte, vermen-de- t.

Schlierbach stand nicht unter
Riirascliakt und deskalb konnte der Or- -

dkn die von demselben untergeschlagenen
Summen nicht miedererlangen. Jn

zählte der Orden Uiigesähr 1500

Mitglieder, weicye nunmehr damit
einen deutschen Pylhias Ritter-Orde- n

in's Lebe z rufe.

Im Nordivesten denkt man da- -

ran, einen neuen Staat zu gründen, den
man aus Theilen von Minnesota, Wis-consi- n

und Michigan zusammenseven u.
Superioi nenne will. Der eigentliche
Zweck der Gründung dieses neuen Staa- -

tes ist die Vereinignnq der drei qronen
Eiseneizgebieke Vermillion. Mefsaba u.
Gorgebic zu einem Staate, fodaß keines
derselben durch nachtheilige Geehgednng
den anderen gegenüber geschädigt werden
kann. Ber neue Staat wurde einer der
reichsten im Bunde tverde'n: er würde ei
ne Wasserfront von über 500 Meilen

und außerdem würde der Hasen
von ,,The Pead of the Lakes", weiche
die Pforte des ganzen Handels in den
nordwestlichen Staaten bildet, ihm n.

Die Agitation für den Plan ist

in den intcresirlen Staaten bereits in
vollem Gange.

Auch der Cigarrensabrikation
scheint dasselbe Schicksal beoormstehen,
das andere Produklionstweiqe erreicht
hat, die Maschine wird einen großen
Theil der Handarbeit ersetzen. In Lon
doner Cigairenfabriken sind, wie brich
tet wird, seit einiger Zeit erfolgreiche
Versuche mit einer von Jea Reuse er
fundenen Maschine angestellt worden,
welche olle die zur Herstellung einer Ei.
garre nöthigen Operationen ohne jede
Unterbrechung ausführt. Nachdem die

Maschine die Einlage nach der gewünscht
ten Foli verarbeiiet, rollt sie das Deck- -

blatt herum und befestigt die Spitze
durch einen mechanisch zugesuhrtcn xop
fen Gummi. Die Cigarren sollen im

Aussehen und Zug" den mit der Hand
aesertiaten an gseichweithig sein. Es
bleibt natürlich abzuwarten, ob die Lö

sung des Problems wirklich gelungen ist

Jedenfalls steht aber fest, daß. wenn sie

auch jetzt noch nicht vollständig gefunden
sem sollte, doch die Zeit kommt, in wel- -

cher auch in der Cigarrenindustrie die
Maschine die Handarbeit überwinden
wird.

IW Das große Uebel in der Welt
ist schon seit alter Zeit, daß man im Le- -

den selten hält aus rechte Mäßigkeit. Der
eine ubensit ich oft, der andre tnnrt zu

stark, der dritte plag' sich Tag und Nacht
und strengt sicd an zu arg. Da geht
dem Magen die Geduld denn endlich aus
er spuckt: ,, An meinen Leiden bist Du
schuld, Dir dien ich länger nicht!',
Und nun müßte der Organismus in's
Stocken gerathen, wenn er nicht mittels
St. Beriiard Kräntcrvillcn wieder in

Gang gesetzt wurde. Für 25 Cents in
allen Apotheken zu haben.

ZW i Jonci. welche sich um
Laudanu ju vergiften versuchte. si'ht
da Genesung entgegm.

ZW Herr tfonr. Wirth, ein tüchtiger

l'uiCam'i) von Lundar und Ucr Leier

des ..Anzeiger," besuchte am Samstag
unsere Stadt.

Z W Herr H. Hänseling, sin wohl-

habender Landwirth von (merald. mach--t- e

am Samsiag der Elaatshauxlsladt
einen Bcjuch,

JJ W. Barr ist von den (efdjroo-ne-

zur Zahlung von Echadenersah in

Höhe von :S000 verurlheilt worden,
weil er Stau Pofl durchgebläut hatte.

IW Wer eine ungesunde fiiber hat,
hat auch gewöhnlich Magenbeschwerden.
Durch die Anwendung von Dr. August

König'S Hamburger Tropfen wird bei.

des geheilt.

ZW Herr ?e d Brodersen. der Biu
der der Herren Paul und Christian Bros

brisen, ist unlängst von einer Besuchs-re,s- e

in Bicdstedt, Schleswig .Holstein,
wohl und munter in Lincoln eingetroffen.

ZW Herr Wm. Pries von Emerald,
der Sohn deö Herrn Christ. Pries,
machte am Samstag unserer Stadt einen

Besuch und erneuerte bei dieser Gelegen-he- it

das Abonnement aus den Anzeiger."

IW May Tuckcr, das II Jahre alte
Töchterchen des Herrn T. C. Tncker, ist
in der elterlichen Wohnung am Donner-sta- g

in Folge der durch einen Sturz von

der Treppe erhaltenen Verletzungen aus
dem Leben geschieden.

IW Bürgermeister Graham hat ei- -

nen Brief von Frau O Toole vonBrook
tun. N. erhalten, in welchem die

Frau um Auskunft über ihren Gatten.
Patrick, ersucht. Derselbe soll vor 21)

Jahren in der Gegend von Inland eine

Fnrm käuflich erworben haben.

ZW Eine betrunkene Frau im Alter
v?n 50 Jahren, welche in der Nähe von

Ulysses eine gute Farm besitzen soll, stieg
am ffreitag Nachmittag bon einem Zuge
an, Burlington Bahnhöfe. Da dieselbe
nicht im Stande war, ihren Namen an
zugeben, so wurde sie ohne Weiteres zur
Polizeistation befördert.

IS Henry Villard, welcher vor Hat
zem in Amerika eingetroffen, tritt
wieder mit der ihm eigenen Unverfroren- -

heit als Groszgauncr auf. Dieser
Schuft yat nnserem Lande und unserem
Credit mehr Schaden zugefügt, als alle
revolutionären Menschenkinder, welche je
von der alten Welt herübergekommen
sind'

ilW vcrr Wm. fechtmeötita, ein
tüchtiger Landwirth von Malcolin, mach
te uns am Samstag in unsere! Sanktum
einen Besuch. Herr Schmieding ist

Feuer und Flamme für Errichtung qe
weiblicher Etablissements, da er wohl
einsieht, da niu Produktion und Er
port unserem Staate auf die Beine hcl- -

fen können.

ZW G. E. Thompson ist von seiner
besseren Hälfte geschieden worden. Di'
Klägerin behauptet, daß ihr Gatte nicht
acnügend für sie gesorgt habe. Die
L ebe zum Lebensgefährten scheint, nach
den vielen chewungsprozessen zu ur
theilen, so lange vorzuhalten, als der
Mann genügende Mittel auftreiben kann,
um seiner Gattin hobsche Hüte und Klei
der zu kaufen. Die Leiden und Freu-de- n

des Ehestände mit dem Manne zu
theilen, schaut dem emancipirten Weibe
nicht zu behagen.

ZW Elias James, ein farbiger
Wandcrpredlger und Huhneraugendoktor,
wurde am Mittwoch verhaftet, weil er
seine Praxis ausübte, ohne im Besitze
des vorgeschriebenen Gewerbescheines zu
sein und wurde von Richter Watcrs zu
einer Geldstrafe verurthcilt. Obgleich
der Doktor wohlhabend ist und Geld ge

ug bei sich führte, um bezahlen zu kön- -

neu, ließ er sich einsperren und wird
seine Strase absitzen. Nach Betreiung
der Zelle zog er seincBibel hervor, rückte

seine Brille z rrecht und that girade, ls
ob er zu Hause Ware. .

ZW C. Meacham, W. Doran und
Frau M. E. Huston wurden am Mitt
woch dingfest gemacht, weil sie unschul
dige Mädchen in ein öffentliches Haus
zu locken versuchten. Das Huston Weib
soll die Mädchen am Bahnhof inEmpfang
genommen und sie nach der Wohnung
der Tora Bromn geleitet haben. Leute,
welche ihre Mttwenschen dem Laster in
kv--. Arme treiben wollen, sollten ere..'- -

plansch bestraft werden, zumal wir oh
nehin Ucbeefluk an liederlichen Mädchrn
und Weibern haben. Daß unsere Stadt
von Tirnen wimmelt, hat wohl in erster
Sin.t darm seinen Grund, daß die Ju
gciid und auch ein wesent'icher Bruch
theil der Erwachsenen einer regelrechten
Bcschasllgung keinen Geschmack abqe

innen könne. Ein altes Sprichwort
sagt ja:. Müßiggang ist aller Laster

Ansang!'
! W. McKlnnon ist in seiner

Wohnung, 28t P Straße, am Mitt
woch Morgen gegen 6 Uhr aus dem Le
den geschieden Die Beerdigung fand
am Donnerstag unter den Auspicien des
Freimaurerordens statt. Der Berstor
b.'ne, welcher schon eine Woche vor seinem
Tode fühlte, daß feine Auflösung binnen
Kurzem statisinden werde, ließ Pastor

Heizherd kommen und befahl ihm sein

Leichenrede zu halten. Der durch dieses
Ansinnen in Staunen versetzte Pastor
nahm nach längerem Drängen und der
Bemerkung des Todten, da er seine
Leichenrede zu höien wünsche, die Bibc
zur Hand n. hielt demK'ranken eine län
geretede, welche einen sichtlichenEindruck
aus denetd?n mzchte. . .Nun bin bereit
zu sterben" waren die Worte des Ger
dlicheaen, nachdem der Pastor geendet
yaiie.

53B Schwindsüchtigen ist der die
Brust so angreifende sehr unangenehm:
aber einfach und wohlthuend, sind die

Wirkungen von Dr. August Köni's
Hamburger Brustthee, da derselbe unge-mei- n

lindernd wirkt und einen ruhigen
und gesunden Schlaf erzeugt.

IST Kaufet Eure Ellenwaaren,
Schuhe und Kolonialwaaren (Groceries)
in dem alten und renommirten Geschäfte
der Firma Nißlen & Co,, 1028 O Str.

Tanz und andere Vergnügungen.

Musik von der vollständigen Militär-Kapell-

bjahrt der Züge vom B. fc M. PaHnHof
um 1 Uhr und :W Rachmittags. Hin. und
Herfahrt und Eintlitt zum Park 25 Centc--,

Base Ball und Wettiennen mild statt-finde-

Jedermann ist höflichst eingeladen.
Das Comite.

tW Folgendes entnehmen wir einer

Maryland Zeitung :

Satt'Mar. Die Farm ui'd das
Landhaus an dem westlichen Abhänge der
Blue Mountains in den Obst'Rcgionen
im Washington Count, zwischen Smoke-tow- n

und Mapleville. welche bisher von
einem der Fahrneys geeignet wurde, ging
vor Kurzem in den Besitz von Dr. Peter
Fahrney in Chicago über.

Auf einem Theil des alten Besitztums
stehtein verfallenes Gebäude.das zuEnde
des vergangenen Jahrhunderts von dem
alten Dr. Fahrney errichtet und als
Dsklor-Ossic- e gebraucht wurde. Der
Käufer ist der Enkel des alten Doktors
und führt denselben Namen. .

Ueberlieferungen erwähnen, das Lady
Washington zu verschiedenen Zeiten von
dem alten schweizer Arzte Medizinen ho-le- n

ließ.
Das Landhaus bietet eine herrliche

Aussicht über dieruchtbaren Gefilde von

Washington Connty. Dasselbe wird in
Kurzem in ein Sanitarium umgewandelt
werden, welches nach dem Cottage Plan
eingerichtet wird und das inZukuift den
Namen ,.San Mar" tragen wird.

Dr. Peter Fahrney hat den Namen des

Lieblingsrczepts seines Vorfahre (For.
nis Alpeiikläuter Blulbeleber) zu einem

ElllagSwokt gemacht. Der Werth die-fe- s

zuoerlässigei Blulreinigungsmittels
wird nicht nur in der engeren Heimath
des Doktors anerkannt, fondein sein
Ruf ist bis a die fernen Küsten Afrikas
und nach vielen Ländern in Ei'iopa ge-

drungen.
(Baltimore Wecker,)

ZW Ei neues Schwindel Concern
hat sich in unserer Stadt gebildet, wel-ch-

den Landwirlhen von Lancaster das
Fell über die Ohren zu ziehen eifrigst
bemüht ist und leider in manchen Fäl-le- n

Erfolg gehabt hat.
Die Gauner habe nämlich in der

Nähe der bischöflichen Residenz Lände-reie- n

gekauft, welche sie als Lots an

Landwirthe zum Preise von 3 400
usw., verlausen und haben sie es ganz
besonders auf deutsche Farmer abgesehen,
weil sie glaube, diese Leute leichter in's
Garn locken zu können. Um die Specu-lalionsmil- th

vei conscrvaliv veranlagten
Farmern zu entaschen, machen sie ihnen
plausibel, daß viele Katholiken dort Loü
ten gekauft, die sie heute nicht mehr zu
dem Kaufpreise losschlagcnwürdeii. Die-jenig-

Deutschen, welche keine Lokalzei-tun- g

halten und sonach mit den in un-ser-

Stadt vorübergehend austauchcnden
Schwindel Geschäften nichtvertraut sind,
werden in der Regel gerupft, um spater
noch obcndrein von ihren Bekannten ob

ihrer Kurzsichtigkeit verlacht und ver

höhnt zu werden. Natürlich verlan-

gen die saubern Brüder keine Baarzah-lun- g,

da das sog. ,,Cash" heute ein
rarer Artikel ist, sondern begnügen sich

mit Farmländereien, die gegen die in
Rede stehenden Lotten i Tausch genom-we- n

werden. Unsere Landwirthe soll-

ten koch endlich einsehen, daß eine Lot,
v on der Größe eines Acre, wenige Mei-le- n

von Lincoln entfernt, nicht mehr
Werth repräsentirt, als ein Acre Fann.-land- .

Unsere Speculanten wollen un-te- r

allen Umständen durch Schwindel u.

Humbug zu Wohlstand gelangen, was
aoer mcyl recyi gelingen in. ur oie

Beschützung des einheimischen Marktes,
können sich unsere sog. , .Prominenten"
so wenig erwarmen, wie sur die Errlch-lun- g

von gcwerblichenEtablissemenls.zu-ma- l

tur eriolareicken Leiluna der Lebte- -

ren Ausdauer und gediegene Kei,ntnsse
erforderlich sind, wctcue igenscyasien
unsere Eouponavscheider, weicye sich

lieber im Lehnstuhl mälze und faulen

zen, nicht besitzen. Hätten die Lincolner,

überhaupt die Bewohner des Westens,
eine solche Vorliebe für Industrie wie

für Ba,e Ball, Ealteges und Kirchen,
alsdann würde das Volk nicht so arm
ein wie Lazarus.

umeilen erkundiaen sich die Leute bei

uns nach den Glünden des aufsallenden
Keldmanaels. den wir in einer Stadt.
die nichts produzirt und in einem Staate,
der mehr Waaren impvrlirt ais aus- -

führt, vollkommen natürlich finden.
Z'Uc jungen Leute wollen hier studiien

oder,besser gesagt.aus einige uiconaie die

Schulbank drücken, um sich dann als
Doctor oder Adootat aufzuspielen, wäh- -

rend heute bereits ver 'carri aus diesen
Gebieten ungeheuer uversuul isk. em

Arbeiten kann die Jugend hierzulande
keinen Geschmack mehi abgewinnen,
wenngleich mancher gebildeter u. gelehr
ter" J")err wegen Mangel an Kunvschaft
seinem vor Hunger bellenden Magen
nicht :ehr gerecht werden kann.

Zum Schluß möchten wir unsere

Landslcute dringend wrnen,sich vor dem
in Rede stehenden Schwindel - Concern
keine Lot aufhalsen zu lassen, da ei Acre

in dortiger Gegend einen Werth von

höchstens 40 reprüsentirt und nicht 4

500, wie die Eigenthümer des Landes
in der Umgebung der bischöfliche

behaupten.
Wenn die Herren, welche den Schwin-dc- l
in's Leben gerufen haben, eine

Anzahl von Dummen, die be

kanntlich niemals alle werden, finden,
dann werden sie glänzende Profite ein-

streichen, mährend sie im entgegengesetzten
Falle, wie viele Lincolner Speculanten
während bei verflossenen Schwindelperi:

i'-- In,?! 9niit , Wl.fif iinftiiMtift !il0 --7 - n
t ef u,'s Schnappsglas geguckt halten,
wurden am Sonntag Abend verhaftet.

IW Herr und Frau S. Schlank von

Omaha haben durch Einladungskarten
ihre Verwandten und Bekannten von der
am Sonntag.den 2. Jun, stattfindenden

Vermählung ihrer Tochier Laura mit

S. A. Adler von Lincoln in Kenntniß
gesetzt. Der Bräutigam ist der Sohn
unseres Mitbürgers Moritz Adler.

ZW Am Montag, den 27. Mai, wird
in der hiesigen evagl. St. Pauls Kirche
eine musikalische Abendunterhaltung
stattfinden, welche mit Rücksicht auf die

bewährte Kräfte, die bei derselben
werden, eines zahlreichen Besu-che- s

gewärtig sein kann.

ZW Sam E. Lom ist zum Admini-strata- r

des Nachlasses des Heinr. k

ernannt worden. Thas. Dra
per wird in gleicherEigenschaft für seinen
Sohn Harry, welcher am Wahltage in

einem Brur ncn in der Nähe der 10. und
N Straße seinen Tod fand, auftreten.
Herr Draper wird gegen Tucker, auf des-se- n

Besitzthuin sich der Brunnen befindet,
klagbar werden.

ilIHerr Henry Bierstedt vonPrince-ton- ,
besuchte in verflossener Woche die

Slaatshauptstadt und kehrte bei dieser
Gelegenheit auch im ,, Anzeiger" ein.

Henry weiß' stets etwas zu erzählen,
wenn er in unserem Sanktum vorspricht
und gab uns diesmal eine ,, tolle"

zu, Besten, d. h. die Hunde, das
Vieh, die Pferd und die Menschen
sollen zu einer ZZeit in der Nähe von
Piinceton theilmeise toll" gewesen sein.

Die Firma Herpolsheimer und

Co., hat in den letzten Wochen einen so

bedeutenden Vorrath von Spitzen und
hochfeinen Damengarderobe - Artikeln

erhalten, daß wohl schwerlich ein ande-re- s

Geschäft so moderne und preismüidi-g- e

Waalen dem Publikum ofseriien kann.
Die He'polsheimer'schen Pveise sind für-wa-

fabelhaft niedrige und sollten die

deutschen Damen nicht versäumen, dem

Geschäfte eine Besuy abzustatten, selbst
wenn sie 11 chl gewillt sind, Einkäufe zu
machen.

ZW Perry Davi's Pain üiller"
ist seit 1840 im Markte und hat sich von
größerem allgemeinen Nutzen erwiesen
als irgend eine andere Familien - Mcdi-zi-

Es ist gerade der Artikel der so oft
im Hause gebraucht wird. Auf Reisen,
bei der Jagd oser dem Fischfang sollte
man ihn gegen einen Unfall oder plötzli-che- s

Unwohlsein stets zur Hand haben,
da er im Bedarfsfälle längeres Leiden
erspart. Nichts hilft so schiiell gegen
Kolik und Krämpse.

ZW James F Barras hat am Mon
tag in seiner Wohnung, 1445 E Straße,
Selbstmord begangen, indem er sich eine

Kugel durch den Kopf jagte. Schwer-mul- h

und Heimweh sollen de Mann zu
dem unglückliche Schritte veranlaßt

Der Selbstmörder wurde auf dem

Bette liegend gefunden und der Revolver
an seiner rechten Seite. In der rechten

Schläfe war cne weit klaffende Wunde
sichtbar. Herr Barras stand im Alter

011 7 Jahren. Vor 5- Jahren kam er

nach Lincoln und hat seit diese, Zeit mit
seinem Sohne hier gewohnt. Während
er sich niemals so recht mit unseren

Verhältnissen befreunden könn

te, so schien er doch vollständig glücklich
zu sein. Da der Bedauernswerthe ge

nügende Mittel besaß, um ein unabhän-gige- s

Leben zu führen, so k te er der
Zukunft ruhig entgegensehen. Der
Todte hinterlaßt 5 Kindern W. T. Bor.
ras von Oil City, Pa., Frau Belle
Rhodes und Frau Alice Swop? von

Huniingdon, Pa., C. F. ud Benjamin
Barras von Lincoln. Dies ist der
zweite Selbstmord, welcher in dieser Fa-mil-

stattgefunden fcl. M. L. Uhl,
ein Bruder der Frau Barras, hat in

Stadt vor ungefähr 4 Jahren sei-

nem Leben ein jähes Ende bereitet. Die
Beerdigung fand am Dienstag, 3 Uhr
Nachmittags, von der Wohnung, 1445
E Straße, statt.

ZW Die .Bee" hat genaue Berichte
über den Stand der Felbfrüchte in jedem

Eounty von Nebraska erhalten. Nur
in wenigen Fällen sind Anzeichen dafür
vorhanden, daß der Frost Schaden ange-richt-

hat und auch diese nur iu kleine-re- n

Maisfelderni n Niederungen. Nur
in einem oder zwei Eounties ist Regen
nothwendig und die Aussichten waren
niemals besser als gegenwärtig.

i.'ös ist mehr Katarrh in Dieses Aeqcnd dr?
Landes als von all: anderen .niankhcite
ziijammc. uno i in den rctzlen Jahren
qIt er ls unheilbar. Biete Labrc lana
erklärten Tokeorcn ihn für eine lokale
Krankheit und schrieben lokale Heilmittel
vor, und da Ht ihn mit arzlicher Behandlun
beständig nicht kurirlen erklärten sie ihn für
unheildar. !Lie Winenf-voi- t hak bewiesen
das Katarrh eine ilonslitutionkrankheit ist
uno dks!solb konstituiioiicllc kZchandlung
ersorderi. Hall's Katlirrh.Nur sabriznt
von F I Chcncn & Co Toledo Ohio ist die

einige tonslinitiolielleKiir im Wa,kre, Sie
wird innerlich in Dosen oder Baden von Iu
Tropfen vZ zu einem Theelöffel genommen
Sie wkt dircckt aus dasBlut und die schlei
miae bcrsläche des Systenis. Sie bieten

100 ur ieedeu Fall den sie u kuriren otr
jclilr. üaftt euch Cirkiizare und Zcugnisje
kommen, drclirt.

F. I. EheneqEa,. Toledo, Vtyo,
Verlaust von allen volliekern, 75c.

vor bei

1205 Farnam Straße. Omaha, Nebr.

intoln. Neb.

V,skah5 und DmpsschiffS
BiUette.

Für Eisenbahn- - und Dampfschiffs-Billett- e

nach irgend einem Theile der
Erde, und zwar zu den niedrigsten Prei-se-

wende man sich on
A. S. F i e l d , ng,

Ticketagent, Rmthwestern Bahn, 117
südliche 10. Straße.

;u verkaufen oder ver-miethe- n.

Ein Fleifchlnden, welcher eine gute
Kundschaft aiifiuweisen hat und an

der Hauptstraßen der Stadt belegen
ist. Nachzufragen in der Ofsicr dieses
Blattes.

In Beatrice hat sich H. Hall mit
Frl. Iessie B. Robbins vermahlt.

D. MeEonnell, ein junger Mann
von Fairbury, hat sich mit Frl. S. E.
Splae verheirathet.

E. Wilson, der Bursche, welcher
mit Frau Pet. Moody von Daykin wäh-ren- d

der rflossenenWoche durchbrannte,
ist in Fairbury dem Distriklsgerichl- e-

überwiesen worden, weil er eine Abort, on
vorzunehmen versuchte.

Frau Fricke, eine im nordwestliche
Theile von Hastings wohnende Frau,
wäre in Folge einer Erplosion derLampe
beinahe um's Leben gekommen. Da die
Frau krank war, so war sie kaum im

Stande, sich vor den Flamme,, zu retten.
DaS Haus wurde vollständig einge-
äschert.

Der eiserne Geldschrank auf der
St. Joseph & Grand Island Bahn zu
Alexandria wurde von Dieben erbrochen,
sedoch waren sie nicht im Stande, den
Theil des Schranke zu öffnen, der Geld

nd Werthpapiere birgt, so daß sie wie-de- r

unverrichketei Sache abziehen muß-te-

Die Postgehülfin zu Table Rock
w'irde unlängst um 20 beschwindelt.
Die angestelllen Recherchen führten aber
zu dem gewünschten Ziele, so daß der

I Mann, welcher gefälschte Silberöollur
gegen gute Banknoten eingetauscht halte,
üch nunmehr wegen des Schwindels zu
verantworten yat.

Oscar Haven, der 13 5akre alte
Svhn des O. H. Haven zu Fremont.
wurde von einem Zuge überfahren und
getödtet. Der Verunglückte spielte mit

! anderen Knaben längs der Geleise und
wollte den fahrenden Zug besteigen, be,
welchem Versuche er zu Boden stürzte
und überfahren wurde.

Geo. Powell, welcher von C. Bi,
water in der Nähe von Rulo in einem
Streite wegen eines Frauenzimniers ge-

schlossen wurde, ist inzwischen im Hoff:
man Haus zu Falls City gestorben. Be-fän-

sich der Mörder nicht in, Gefäng-iss- e,

so würde er wohl mit Richter Lynch
Bekanntschaft machen.

89 südl. 10. Straße,

KW Unter all den schönen und vie- -

len rauen der .400" zu New Nork soll

jetzt Frau Jacob Astor die erste Violine
spielen. Sie kann ein Pferd bezähmen,
Golf spielen, kegeln, das Lawn 7ennis- -

vpiel ist ihr vollständig bekannt.ste fech-te- t,

sie schwimmt, sie fährt unfeinem
sie ist Meisterin im Vistolenickie- -

ßcn und sie spielt Billard aber, ob

sie einen ttnops an die Hose von Jacob
Astor nähen kann, ob sie Kartoffeln zu
kochen vermag, ob sie ei Steak über's
Feuer halten kann davon wissen wir
nichts zu berichten.

Am Sonntag hielt Herr Abber- -

le, der Pastsr der n Christian
Kirche, eine Predigt über Romanismus.
Die Lincolner ,,Evening News" brachte
am Montag das Erzeugniß dieses , gro-ßen- "

Redners, welches ihm bezgl. seines

Bildungsgrades in der That kein ehren-de- s

Zeugniß ausstellt. Das Hetzen der

Sektenprediger gegen bie Katholiken

zeugt mahrlich nicht von christlicher Näclp
stenliebe und märe es wohl, an der Zeit,
statt sich in Schmähungen gegen Anders
gläubige zu ergehen, eine Reform ihrer

eigenen, weltlichen Vergnügungen
Kirchen anzustreben. Ei evan-gelisch-

Christ oder ein Freidenker, der

selbftftändig zu denken m der Lage ist

u. mit denEinrjchtungen.refp. dem Wesen
der katholischen Kirche in Etwa vertraut
ist, weiß recht wohl, daß der in Rede
stehende Pastor Behauptungen aufgestellt
hat, die kein Mensch zu erhärten vermag.
Ein iHentleman kann nicht umhin,

solchen Lügner und Stänkern mit

Verachtung zu strafen, weil er, statt den
Frieden zu predigen, die Gemüther auf.'

regt und den religiösen Fanatismus
Der Mann ist ein Deinagoge,

der ali Seelsorger, der den Laien als
leuchtendes Beispiel vorangehen sollte,
seinen Beruf vollständig verfehlt hat.
Daß solche Predigten in unserer Stadt
gehalten werden und ein so zahlreiches
Auditonuin finden, zeigt, daß es mit un-ser-

vielgerühiiten Eultur noch nicht

weit her ist.

Den deutschen Damen von Lincoln
und Umgegend empfiehlt sich Pauline
Brock als Geburtshelferin. Dieselbe
hat das Eraiiien in Danzig, Pieußen,
mit Auszeichnung bestanden und ist es

ihr vergönnt, auf eine ISjährigc h

erfolgreiche Prans zurückzu.
blicke.

Wohnung 10 L. Straße.

ZW Prof. I. L. Frank siel am

Dienstag Abend, während er a der 11.
und O Straße auf einen Straßenbahn-wage- n

steigen wollte und brach den lin-kc- n

Arm oberhalb des Ellbogens.
Real & Wood. Getreidelpecu-lant- e

im Sheldon Block, haben fallirt.

Selah Abbot, ein alter Soldat,
welcher mit seinem Neffen in Chadron

vhnt, wurde am Freitag Abend über

fallen und m 503 beraubt.

'


